
Min irfLrr1 für Bi-en, V.'chri, F tnt.ckL-nQ und Verkehr
des Landes Nordrhe -WstfaFen. 4019'J Dorf

Herrn Bezirksbürgermeister
Heinz-Dieter Kohaupt
Schwerter Str. 168
58099 Hagen

Lärmschutz an der A 1 rn Bereich Hagen
- Ihr Schreiben vom 14.02.2012 -

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

vielen Dank für Ihr Schreiben an meinen Vorgänger Herrn Minister a. D.

Harry 1<. Voigtsberger vom 14.02.2012, mit dem Sie die LrmsFtuation

an der A 1 im Bereich Hagen ansprechen. Nachdem mir nun die

Steilungnahme des zuständigen Landesbetrrebs StraJenbau Nordrhein-

Westfa'en vorliegt, komme ich auf Ihr Schreiben zurück. Ich bitte um

Verständnis. dass die Beantwortung aufgrund der Vielzahl von Anfragen

zum Thema Lrmschutz zeitrich verzögert erfolgt.

Für den 6-streifrgen Ausbau der A 1 im Bereich des Hagener Nordens

Hegt seit dem 13. Januar 1997 ein bestandskräftiger Planfesistellungs-

beschluss vor. Im Rahmen des Planfestste]lungsverfahrens ist die

Lärrnschutz-Problernaijk umfassend behandelt und eine lämitechnische

Untersuchung auf der Grundlage der gesetzlichen Vorgaben

durchgefuhrt worden.

Im Zuge der Bauarbeiten wurden die nach dem

Pl a nfe stste 1 Fu n gs beschluss erforderlichen Ui rmsch ulzei n n ch lungen

ersterrt sowie ein Lärm mndemder Fahrbahnbelag eingebaut. Die
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Stacflentwicklung und Verkehr
de5 Lan ds Nordrhein-We5tfaren

Der MinFster

STADT HAGEN

30. JuLi 2012

BEZIRKS VERWALTUNGS STE LLE
.30 Et. E

-

L3- Ju 2012
Seite 1 vn 2

i:bei 1itte anb
VJI1-13-354

TIefcnC211 3;3.13.J2

isteb'jde und
Ufarschrft:
JümnspFe 1

4C'2l900seldc-:f
Teefc.n 0211 3.43-O
T0211 384.3-9110

nr.v.de

Ö5.cie Verketirenii
iO.1. 70E.

719 be
endtnKnetrÜde



Dirnensionerung des aktiver Lrnischulzes wurde nach den Kriterien S&:2icri2

der Lämivorsorge mit den hierfür g&enden strengen Grenzwerten für

Aus- und Neubaumaßnahmen von Bundesfernstraßen vorgenommen.

Demzuforge wurde im angesprochenen Bereich Hsgen-Bathey für die

Wohnbebauung auf der Siidseite eine Lärmschutzwand mit

a bsorb e rand er Vorsatza ch sie errichtet. D e erforderlichen

Überstandslängen dieser Wand schützen als positiver Nebeneffekt

teilweise auch das angrenzende Gewrbegebiet. Für die im Schreiben

angesprochene Nordseite der A 1 (Fahrtnchtung Köln) ist im

Pla nfestste !Ju n gabe schi us s geregelt, dass kein aktiver Lärm schutz

vorzusehen ist sondem nur passiver Lrmschutz, da hier nur einzelne

Wohngebäude in einem Gewerbegebiet vorhanden sind, bei denen

- Fed ig lic h die 1 mm iss ion sg renzwerte für die Nacht geringfügig

überschritten waren.

Mit der Umsetzung der Festsetzungen des

Pla nfestste 1 F n gs beschlusses werden die Verpflichtungen des

Straßenbau!astträgers zum sechsstreifigen Ausbau der A 1 ertüllt. Für

weitergehende Forderungen gibt es keine Finsnzierungsgrundlage, so

dass zusätzliche Lärmschutzmaßnahmen zu Lasten des Bundes nicht

realisierbar sind

Mit freunclichen Grüßen

Michael Groschek





Wchner, Burkhard

Vcrt
G.smdet:
Am:
Cc:
8 etraff:

Katcgorien

Sehr geehrter Herr Wehner

die 1 im Raum Hagen wurde auf der Grundlage dreier Planfeststellungsbeschkisse aus 19B4, 1995 und 197
sechstreifig ausgebaut. Arlen Verfahren lagen u.a. lärmtechnische Ent1.iürfe zugrunde, aus denen die heute an der
Streke vorhandenen Lrmschutzanlagen resultieren. Über diese aktiven Lärmschutzmaßnahmen direktan der
Strae hinaus wurden zudem für einige besonders betroffene Gebäude passive Schutzmaßnahmen (z.B.
Schalschutzfenster) durchgeführt und/oder Entschädigungen für verbleibende 8eeintrchtigungen {f[irBalkone,
Te rrssen gezahlt. Mit allen Maßnahmen zusammen wurde sichergestellt, daß die zulässigen Immissionsgrenzwerte
der Eundesimmissionsschutzverordriung eingehalten werden konnten.
Die Leiden zuletzt ausgebauten Abschnitte basierten auf Prognoseverkehrszahien, die bT5 heute nicht erreicht sind.
Im bereits 1B4 planfestgestellten Abschnitt liegt die aktuelle Gesamtverkebrsbelastung zwar heute über den
seinerzeit prognostizierten Zahlen, der fur den Lärm signifikante Lkw-Anteil üegt aber deutlich unter den
prcgiostizierten Werten, so daß auch hier bisher keine hörbaren Steigerungen der im Iarrnentwurf prognostizierten
LrrnbeFastung zu verzeichnen sind.
Aus . Gründen sind die vorhandenen Larmschutzanlagen noch ausreichend dimensioniert und daher von hier auch
keine weitergehenden Maßnahmen gepjant.

Der im Volksmund sog. rrflListerasphaltll ein aufwendig herzu5tellender offenporiger Asphalt, i5t im Bereich der A 1

zwischen der Anschlußstelle Volmarsteiri und dem Autobahnkreuz Westhofen nicht vorhanden. Eingebaut wurde im
gesamtenvg. Streckenabschnitt aber ein FrmmindernderSpFittmasiixasphaFt.

Ich hefte, Ihre Fragen hiermit ausreichend beantwortet zu haben. Für Rückfragen stehe ichgerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
iManfed Klein

Straßen.NRW.
Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen
Autobalinniederlassung Hamm
Abteilung Bau

Eon: 02381/912-281
Fax: 023 al/912-26E

Mail: manfred.kleTn@strassen.nrw.de
Internet: wvv.r. strassen. ii rw. d e

P5: Schonen Sie einen Baum. Drucken Sie diese e-mail nur wenn nötig.

-----Ursprüngliche Nachricht----

Manfred.KIeiri@strassen.n e

Donnerstag,. 9. Juli 2015 17:28
Wehnei Burkhard
Dieter. Reppenhorst@strassen.nrwd e Joerg.Nippert@IstrasserLnr...r.de
AW: Lärmemissionen BAB Al - Bereich HaenNord
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Von: urk rd'ef1ner@5tadt-hagen.de rmItourkhd/einerstadIha.en.de]
Gesendet: i1itt.roch, & JuI 2015 10:12
An: Kontakt-BS-GE
Betreff: lrmemTssiorien BAB Al - Bereich Hagen-Nord

Sehr geehrte Damen und F-Lerren,

in den ve ganenen Wochen und Monaten sind seitens der Bevölkerung im Hagener Norden wedervermehrt
Beschwerden über die von der BAB Al. au5gehenden LärniemissTonen hier einegarien. Insbesondere Bewohner
der Stadtteile Ha.-Vorhalle und Ha.-Bathey/Kabel führen sich beschwert, aler auch in Ha.-Garenferd soll dervon der
Ruhrtaibrücke ausgehende IrmpegeI ntcnsivhärbarsein.

Um Aspekte des Lrmschutzes in die Diskussion mit der Bevölkerung einfließen rassen zu können, bitte ich -sofern
möglich-, um Mitteilung. welche Lrmschutzmaßnabmen zwschen der Anschlussstelle nlVoFmarsteinu und dem
Westhofener Kreuz getroffen wurden, bzw. noch getroffen werden und Tn welchen Abschnitten inzwischen sog.
"[LüsterasphaFt eTngebaut wurde.

FTirer Antwort seile ich mit Interesse entgegen und bedanke mich bereits im Voraus für die damit verbundene Mühe.

Mit freundlichen GrüIen
Burkhard Wehner
Gesch ftsfü h re r Bez irksvert retun g Nord

Bezirksverwa!tungsstelle Boele
Schwerter Straße 16B
509 Hagen
Fan: 02331 207 4215
Fax:02331 207 2490
m a lto:burT ha rd. weh n er@ Stadt-ha C n de

www, 1w- nord - hagen. dc
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